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Merſeburger Kreis -Jlatt.
Mittwoch den 30. November.

Bekanntmachungen.
Jn dem Formulare zur ſtatiſtiſchen Tabelle, welche vor einigen Tagen den Magiſträten und Ortsbehörden

zugeſandt worden, iſt ein Fehler untergelaufen. Es heißt in demſelben in Colonne 274 und 275
„1859 1850 (über 5-- 15 Jahr)“

während es heißen muß
„1864--1850 (unter bis mit 15 Jahr)“.

berichtigen.
Merſeburg den 28. November 1864.

Local Polizei-Verordnung.
Auf Grund 8. 5 des Geſetzes über die Polizei Ver

waltung vom 11. März 1850 (G. S. S. 265) und unter
Bezugnahme auf'die Amtsblatts Verordnung vom 22. Mai
1853 (A. B. S. 148) verordnen wir nach Berathung mit
dem Magiſtrate hiermit Folgendes

Jm hieſigen Polizei Bezirke dürfen im gewerblichen Ver-
kehre der Scheffel, die Metze und das Quartmaaß nur in
folgenden Unterabtheilungen zur Anwendung kommen

s Scheffel,
a e u Metze,u U M V Quart.Dieſe Gemäße müſſen ſelbſtverſtändlich durchgängig ge-

eicht ſein und den in vorgedachter Amtsblatts Verordnung
feſtgeſtellten normalen inneren Durchmeſſer haben. Der Durch
meſſer des Scheffel iſt nach dem Miniſterial- Reſcript vom
25. Februar 1854, (Miniſt. Blatt S. 79) auf 9 Zoll feſt

eſetzt.Seſet icgenigen Gemäße, welche von den vorſtehend bezeichne-

ten abweichen und an welchen das ältere Eichungszeichen noch
erkennbar iſt, müſſen bis zum 1. Januar kommenden Jah-
res dem gewerblichen Verkehr vollſtändig entzogen ſein.

Das Zumeſſen von Oel oder anderen Flüſſigkeiten und
ſonſtigen Handelsgegenſtänden, die nach dem Gewicht beſtimmt
ſind, darf in Hohlgemäßen nicht ſtattfinden da die Maaß-
und Gewichts Ordnung vom 16. Mai 1816 Hohlmaße,
welche nach dem Gewichts Jnhalt geeicht ſind, nicht kennt,
dergleichen Gemäße alſo auch von Eichungs Commiſſionen
nicht geſtempelt werden können.

Contraventionen gegen die vorſtehenden Beſtimmungen
werden neben Confiscation der unzuläſſigen Gemäße, mit
Geldbuße bis zu drei Thalern oder verhältnißmäßiger Ge-
fängnißſtrafe geahndet.

Merſeburg den 18. November 1864.
Die Polizei- Verwaltung.

Polizei Verordnung. Auf Grund des F. 5. des
Geſetzes vom 1t. März 1850 wird das Paſſiren der längs
der Geiſel hinführenden Straßenſtrecke von der Ecke des Hil-
brechtſchen Hauſes bis zum Malzhauſe mit Fuhrwerk bei einer
Geldbuße bis zu drei Thalern oder verhältnißmäßiger Gefäng-
nißſtrafe hiermit verboten.

Merſeburg, den 21. November 1864.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung. Ein neuerbautes Wohnhaus
mit vier Stuben und ſonſtigem Zubehör iſt umzugshalber
ſofort zu verkaufen und kann auch ſogleich bezogen werden.
Nähere Auskunft ertheilt der Sattlermeiſter Bernſtein an
der Stadtkirche.

Ein großes Lüuferſchwein ſteht zu verkaufen in der un

teraltenburg bei Franz Buſchendorf.

Die genannten Behörden werden deshalb angewieſen hiernach das Formular vor der Ausfüllung deſſelben zu

Der Königliche Landrath Weidlich.

Freiwillige Subhaſtation.
Das den Erben des Böttchermeiſters Valentin Sachſe

und deſſen Ehefrau gebornen Kunze gehörige, zu Merſeburg
in der Gotthardtsſtraße belegene, Nr. 110 im Branfkataſter
und Nr. 29 im Hypothekenbuche von Merſeburg eingetragene

Wohnhaus, worin bisher die Schankgerechtigkeit betrieben
mit zwei Stallgebäuden, Hofraum mit Brunnen und einem
Garten, ſowie der dazu gekommenen Hutungs Abfindungs-
Parzelle von 33 Quadratruthen,

abgeſchätzt zu 1070 Thlr.,
ſoll in freiwilliger Subhaſtation im Termine

den 17. December Vormittags 11 Uhr,
vor Herrn Gerichts Aſſeſſor Rothe an hieſiger Kreisgerichté
ſtelle, im Zimmer Nr. 7, verkauft werden.

Die Taxe und die Verkaufs Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht können aber auch ſchon vor dem
Termine im Bureau IV. Zimmer Nr. 11 während der Bu-
reauſtunden eingeſehen werden.

Merſeburg den 9. November 1864.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

c e nnnnnneeeeeeeeeeeeeeosVerkauf von Maculatur.
Sonnabend den 3. December e., Vormittags 1t Uhr.

ſollen die bei dem unterzeichneten Gerichte ausgeſonderten Ac
ten, circa 14 Centner, als Maculatur in Partien zu
Centner auf dem Saale 3 Treppen hoch öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Merſeburg, den 28. November 1864.
M Königliches Kreisgericht.
Diebſtahl. Jn der Nacht vom 12. zum 13. d. M.

ſind auf dem Rittergute Schköpau nachverzeichnete Gegenſtände
als: 1) ein Paar lederne Schuhe mit Abſätzen, 2) ein Paar
lange Stiefeln, unlängſt beſohlt und mit Zwecken beſchlagen
3) ein Paar neubeſohlte Stiefeln mit Eiſen, 4) ein Paar
rothrändrige Stiefeln mit Eiſen 5) ein neues Schurzleder,
6) ein alter wollener mit Barchent gefütterter grüner Manns-
rock, 7) ein Paar mit weißer Leinwand friſchbeſetzte Hand
ſchuhe, geſtohlen worden.

Umſtände, welche zur Ermittelung des Diebes oder Her
beiſchaffung des Geſtohlenen dienen fönnten, ſind mir oder
nächſter Behörde ungeſäumt anzuzeigen.

Merſeburg, den 24. November 1864.
Der Königliche Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben und 1 Kam-
mer, oder 1 Stube und 2 Kammern Küche und Zubehör
welche ſofort zu beziehen wird zu miethen geſucht. Von
wem? Zu erfahren in der Exped. d. Bl. Gefallige Offerten
werden ſchleunigſt erbeten.

C CGummischuhe
teparirt bei Garantie Mehne,

Entenplan nach der Rittergaſſe 194.
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Bekanntmachung.
Am 3. December d. J. findet die alle drei Jahre wie

derkehrende Volkszählung und dabei gleichzeitig die Aufnahme
Ser ſtatiſtiſchen Nachrichten ſtatt. Jndem wir nun zuvörderſt
auf die in Nr. 94 des Kreisblatts ergangene Bekanntmachung
vieſiger Königlicher Regierung vom 12. d. M. Bezug nehmen,
vemerken wir gleichzeitig, daß die am 3. k. M. beginnende
Zählung jedenfalls noch an demſelben Tage beendet werden
muß.

Es wird daher ſchon vor dem genannten Tage in jedes
Daus unſerer Stadt eine Liſte zur Aufnahme der Bewohner
derſelben abgegeben werden. Jn dieſe Liſte ſind am 3. De
xember die Bewohner familienweiſe nach den vorgeſchriebenen
Rubriken einzutragen und hat der Hauswirth oder deſſen
Stellvertreter für die Richtigkeit der Eintragungen einzuſtehen.
Die Liſten werden am. 4. k. M. wieder abgeholt und es wird.
bei dieſer Gelegenheit die Richtigkeit der Ausfüllung von den
Seir. Beamten und ſonſt hiermit betrauten Perſonen geprüft
werden.

Als Anleitung bei der Aufnahme gelten folgende Be
ſtimmungen

A. Von der Zählung und von der Uebernahme in die
vorliegende Urliſte ſind ausgeſchloſſen:

1) Sämmtliche active Militairs der Feld und Garniſon
Truppen ſowie der Landwehrſtämme und. alle dem
Militair unmittelbar angehörige untere Dienſtleute c.

nach Maaßgabe der diesfallſigen früheren Vorſchriften
insbeſondere auch:

a) die activen Gensd'armen;
die Jnvaliden der Jnvaliden Compagnien und in

den Jnvalidenhäuſern:
e) die auf den Feſtungen eingeſchloſſenen Staats-, Stu

ben und Baugefangenen;
d) alle momentan abweſende im activen Dienſte ſtehende

Militairs, z. B. Officiere, welche auf beſtimmte Zeit
beurlaubt ſind;

e) alle Angehörige und die an ſich dem Civilſtande zu
gehörige Dienſtboten der vorbezeichneten Militairper
ſonen, in ſofern jene Angehörigen oder Dienſtboten
bei dieſen Militairperſonen wohnen.

2) Alle Perſonen, welche in Gaſthäuſern (mit Ausſchluß
der Handwerker Herbergen) eingekehrt ſind.

3) Alle als Gäſte in den Familien ſich aufhaltende Per
ſonen (alſo mit Ausſchluß der in gemietheten Privat
Quartieren wohnenden Fremden).

4) Alle inländiſche See und Flußſchiffer, welche nach
folgend nach Abſchnitt B. zu k. in ihrem geſetzlichen
Wohnorte mitgezählt werden ſowie alle in ihrem Ge
werbe auf Reiſen im Jnlande ſich beſindende Schiffer,
welche in den Staaten des Zollvereins (hierzu gehören
ſämmtliche deutſche Länder mit Ausnahme von Oeſter
reich, Mecklenburg, SchleswigHolſtein und Lauenburg,
ſowie der freien Städte Hamburg Lübeck und Bremen)
ihren Wohnſitz haben.

B. Dagegen ſind mitzuzählen und in dieſer Urliſte nach
zuweiſen:

Alle anweſende, oder nach dem Folgenden, obgleich ſie
nicht anweſend getroffen worden als anweſend anzuneh-
mende Perſonen (Jn- oder Ausländer) jeden Alters welche
nicht nach vorſtehendem Abſchnitt A. ausgeſchloſſen ſind,
insbeſondere
a2) alle Dienſtboten und Angehörigen der Militairperſonen,

welche nicht bei denſelben wohnen, ſondern eine beſondere
Wohnung haben, z. B. verheirathete Kutſcher, Diener,
Köche c. ſodann alle übrige in Lohn und Brod
ſtehende Dienſtboten
ſämmtliche penſionirte oder zur Dispoſition geſtellte
Militairperſonen, ſowie ſämmtliche auf längere oder

unbeſtimmte Zeit in ihre Heimath entlaſſene Soldaten;
ferner die in die verſchiedenen Klaſſen der Landwehr ein
gereihten Perſonen
ſämmtliche Jnvaliden, welche ſich nicht in den Jnva-

lidenhäuſern befinden oder Jnvaliden Compagnien an
gehören

alle Civil- Beamte der Militair Verwaltung, einſchließ
lich derjenigen welche in Gebäuden der Militair Ver
n untergebracht ſind;

e) S in den gemietheten Privat Quartieren wohnenden

Fremden iH alle in Arbeit ſtehende oder Arbeit ſuchende Geſellen
und Gewerbsgehülfen alle Lehrlinge, Fabrikarbeiter

und Tagelöhner; ſowie alle Perſonen, welche in den
Handwerker Herbergen eingekehrt ſind:
alle Perſonen welche ſich am Orte der Zählung auf
einer Unterrichts Lehr, Bildungs Erziehungs oder
Penſions Anſtalt e. befinden, oder dort ſonſt des Un
terrichts oder der Bildung wegen ſich aufhalten;

k) alle Perſonen, welche ſich in Kranken Entbindungs
und Arbeitshäuſern, in Gefängniſſen und Beſſerungs

Anſtalten 2c. befinden
i) alle Telegraphen Beamten
k) alle am Zählungsorte resp. Polizeibezirke deſſelben auf

preußiſchen oder fremden Fahrzeugen ſich aufhaltende
ausländiſche See oder Flußſchiffer, mit Ausnahme
derjenigen welche einem andern Zollvereinsſtaate ange
bören (die zum Zollverein gehörigen Staaten ſind
oben zu. A. 4 näher bezeichnet);

alle Jnländer, welche zur Zeit der Zählung nicht länger
als ein Jahr auf Reiſen im Jn oder Auslande, ſo
wie alle Jnländer welche zum Betriebe eines Gewer
bes im Umherziehen von Hauſe abweſend ſind (aus-
ſchließlich jedoch der auf Wanderung abweſenden Geſel
len und Gehülfen); ſodann alle von ihrer Heimath ab
weſende See und Flußſchiffer.

C. Beſondere Beſtimmungen.
1) Jn dem Falle, wenn Perſonen in einem Orte ihre Woh

nung, oder ihr Nachtquartier haben in einem anderen
Orte in Dienſt und Arbeit ſtehen, ſind dieſelben da
mitzuzählen, wo ſie ſich in der Nacht vor dem Zählungs
tage aufhielten.

2) Solche Perſonen welche mehr als einen Wohnſitz haben,
z. B. im Sommer auf einem Landgute, im Winter
in einer eigenen Wohnung in einer Stadt ſich aufhal-
ten, ſind nur an letzterem Orte mitzuzählen, dagegen
an dem Wohnorte, von welchem ſie zur Zeit der Zäh
lung abweſend ſind, von dieſer auszuſchließen.

3) Perſonen, welche am Orte ihres Aufenthalts nicht mit
gezählt werden dürfen weil ſie als Gäſte in den Fa
milien angegeben worden ſind unter Angabe ihres
Wohnorts in eine beſondere Nachweiſung welche der
Urliſte beizufügen iſt aufzunehmen.

4) Vielfacher, aus dem Alter der Bewohner abzuleitenden
Folgerungen wegen iſt auf die Ermittelung deſſelben
durch den Nachweis des Kalender- Jahres in welchem
jeder Einzelne geboren, die möglichſte Sorgfalt zu ver
wenden.

Wir können nicht genug bei Aufnahme der Zählungs
liſten die großmöglichſte Pünktlichkeit und Genauigkeit em
pfehlen und geben uns dem Vertrauen hin, daß alle hieſige
Einwohner bei dem ſo mühevollen Geſchäft uns möglichſt
unterſtützen und den Perſonen, welche die Liſten überbringen,
abholen und revidiren immer mit der nöthigen Bereitwillig
keit entgegen kommen. Ganz beſonders machen wir ſchließ
lich darauf aufmerkſam daß in dieſem Jahr ſtatt des Lebens
jahres das Geburtsjahr der Bewohner mittelſt Angabe
des Kalenderjahres, in welchem jeder Einzelne geboren iſt,
in die Liſten eingetragen werden muß.

Die Eintragung in die Liſten iſt in reinlicher und leſer-
licher Schrift zu bewirken auch eine Beſchmutzung derſelben
zu vermeiden.

Merſeburg, den 25. November 1864.
Der Magiſtrat.

Holz Auction.
Donnerſtag den 1. December e, von früh 9 Uhr ab,
ſollen auf dem Holzſchlage hieſiger Commun, im ſogenannten

Thale, einige Hundert Stück Eichen Buchen, Birken, und
Aspen, größtentheils Nutzholz, ſowie eine Parthie Buſchwel
len, unter den im Termine bekanni zu machenden Bedin
gungen verkauft werden.

Mücheln den 31. October 1864.
Der Magiſtrat.

Mein gut ſortirtes Lager von geſtickten Kragen und Manchetten, Einſapſtreiſen, Spitzen, Blonden, Häubchen, Schleiern,

Rougen, ſeidenen Bändern, geſtickten und leinenen Taſchen
tüchern, glatten und gemuſtertem Tüll, Mull, Battiſt, Nan
ſoc, Ribbes, Shirting, Gardinen Moiré und Ro haarſtoff,
Crinolinen Stählreifen, Chemiſettes, Hemdeneinſätzen und
dergl. empfiehlt den geehrten Damen zu äußerſt billigen Prei

C. W. Hellwib z Markt und e Tee
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Holz- Auction.
In dem Herrſchaſtlichen Forſtrevier zu Oberthau ſollen

Donnerſtag den 8. Decbr. e., von Vorm. 10 Uhr an,
nachſtehende Hölzer öffentlich meiſtbietend unter den vor Be
ginn des Termins bekannt zu machenden Bedingungen ver

den.ſanſt 4we Aus dem Schlage im Elſterholze:
30 Stück Eichen, worunter mehrere ſehr ſtarke, auf dem
Stamme.

Auf dem Schlage im Mühlwinkel:
eirea: 10 Stück Buchen und Aspen Nutzenden.

9 Schock Eſchen- und EllernStangen,
5 Schock Haſeln Reifſtäbe,
8 Klafter Eichen und Buchen Scheite,
8 Klafter Eichen und Buchen Stock,

55 Schock Buſchholz und
20 Haufen Eichen und Buchen Abraum. J

Das Holz auf dem Schlage im Mühlwinkel wird zuerſt
verkauft.

Oberthau den 24. November 1864.
Kneiſel.

Auction. Sonnabend den 3. December e., von
früh 9 Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale um

zugshalber verſch. dem Herrn Muſikdirector Braun hier
zugehörige Mobiliar-Gegenſtände, als: 3 Sopha, 5 Schreibe-
pulte, 4 ord. und ein großer Ausziehtiſch, 16 Stühle, 2
Kleiderſchränke 10 Bettſtellen, Kommode, div. Spiegel und
Waſchtiſche und 1 großer Mehlkaſten und ein dergleichen Back-
trog, div. Haus und Wirthſchaftsgegenſtände u. dergl. m.,
ſowie auch mehrere Federbetten meiſtbietend gegen ſofortige
Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 24. November 1864.
Rindſleiſch, Kreis Auct. Comm.

h

Weihnachts AKusſtellung.
Breitestr. Nr. 497. Breitestr. Nr. 497.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
empfehle ich mein Lager

feiner und ordinairer
Spielwaaren

Nin reichſter Auswahl zu ſoliden Preiſen.
Wilhelm Vergerner,

Drechslermſtr.

Auch kann bei mir ein Burſche jetzt oder zu Oſtern F
placirt werden.

Glaceée an äschune
in allen Farben werden ſauber und billig gewaſchen
in der von mir errichteten am hieſigen Orte allein be
findlichen franzöſiſchen GlacéHandſchuhWaſchanſtalt.

Auch Waſchleder Handſchuhe werden ſauber ge-

waſchen bei Pauline Pfeifer,
große Rittergaſſe 167 e.

Bei meinem Umzuge nach Berlin ſage ich meinen
wertheſten Kunden meinen Dank und bitte das Wohl
wollen auf meine Nachfolgerin zu übertragen, da ſelbige
das Waſchen von mir allein gründlich und ſauber er
lernt hat. Johanne Katherd.

Echt Französ. Hummiſchuhe
ſind wieder angekommen in allen Nummern und verkaufe
ſelbige ſchon längere Zeit zu herabgeſetzten Preiſen.

Julius Hammer.
Auch werden alle in mein Fach einſchlagende Stickerei

n pach den neueſten Muſtern bei billigſter Preisſtellung
angefertigt.

Julius Hammer, Sattler und Täſchnermeiſter,
Markt Nr. 4.

Jeden Dienſtag früh Lichtebier.
Auch halte ich mein rühmlich bekanntes Merſeburge

Bitterbier beſtens empfohlen.
Ch. Siebert, Brauerei zum halben Mond.

rer 2 Prima Solaröl

empfehlen allen Conſumenten und berechnen bei
größeren Quantitäten die billigſten Centner-
preiſe.

C. M. Schultze sen. G Sohn,
Merſeburg, Roßmarkt.

Friſche Stralſ. Bratheringe mit delikater Gewürzſauce,
friſcher Rollaal und Aal mit Gelée, extra friſches Pommer-
ſches Gänſepökelfleiſch, ſowie die erſte Sendung echt Meſſincker
Apfelſinen trafen ſoeben ein bei

Gottfried Hädrich.
Von meinen beiden ſelbſt gefütterten und geſchlachteten

Schweinen halte extra feine Cervelatwurſt und. Speck beſtens

empfohlaon Gottfried Hädrich.
Mein weltberühmter

Br. med. Hoffmanns
Kräuter- Zrrruſ t-Syrup,
aus den heilſamſten Kräutern zuſammengeſetzt, empfohlen
von großen Autoritäten der Mediein. Gegen alle ca
tarrhaliſchen Affectionen der Schling- und Ath
mungsorgane, wie Heiſerkeit, Huſten, Hals
ſchmerz, Bruſtſchmerz, Bruſtverſchleimung, zu-
mal bei Krampf- und Keuchhuſten, befördert den
Auswurf des zähen ſtockenden Schleimes mildert ſofort
den Reiz im Kehlkopfe und beſeitigt in kurzer Zeit ſelbſt den
ſchlimmſten Huſten und Blutſpeien u. ſ. w. Der Kräuter-
Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch auffallend
wohlthätig und iſt in einer langjährigen Praris nie ohne ein
günſtiges Reſultat angewendet worden. Jch bitte genau
auf Siegel und Etiquette zu achten.

Preiſe: Die große Flaſche 1 Thlr., die kleine 15 Ngr.
Für Merſeburg hält Lager Herr A. Wieſe.

Dr. med. Hoffmann.
Erneuter Beweis über die Vorzüglichkeit des

Dr. med. Hoſfimannschen
Wweissen

Kräuter-Bruſt-Syrup.
Seit langer Zeit litt ich an einem ſehr ſtarken Huſten,

habe ſehr viel gebraucht, ohne davon befreit zu werden bis
ich meine Zuflücht zu dem Dr. med. Hoffmannſchen wei-

ßen Kräuter Bruſt Syrup nahm. Dieſer Syrup hat
mir vortreffliche Dienſte gethan und will ich ihn allen Kran
ken, die an ſolchen Uebeln leiden, beſtens empfehlen.

Kaſſel, den 7. April 1864.
Heuſſinger v. Waldegg, pr. Oberſt Lieutenant.

Perr u eken esind durch die Vorzüglichkeit des W oorhoſ-geest
on Dr. van der Lunch zu Leyden, Niederlage
bei C. Vrancke. enthbehrlieh geworden. Beweis
dafür möge Nachstehendes lieſern:

Ew. Wohlgeboren! Durch die kleine Quantität
Ihres Voorhof-geest habe ich die Erfahrung gemacht,
dass dieses Mittel nicht mit anderen charlatanisch an-
gepriesenen zu vergleichen ist, indem ich mich an mei-
nem Kopſe von der angezeigten Wirkung ühberzeugte,
und nach dem Gebrauch von noch einer Flasche, à 15
Sgr. mein ganzes Haupthaar wieder zu baben glaube.

Bawhberg, den 26. December 13865.

e e Germes, Hauptmann.Nachdem mir die Conceſſion zur Errichtung eines Ge
ſindeVermiethungs Comptoirs, ſowie zum Betriebe von
CommiſſionsGeſchäften ertheilt worden, bitte ich die geehr
ten Stadt und Landherrſchaften, Stelleſuchenden, Käufer,
Verkäufer Kapitalverleiher u. a. m. ganz ergebenſt, mich mit
Aufträgen gütigſt beehren zu wollen.

Louis Lamprecht,
conceſſ. Commiſſionair und vereid. Geſinde Mäkler.

NMerſeburg, Vorſtadt Neumarkt Nr. 918.

Haararbeiten,
als Armbänder, Uhr und Halsketten, Ringe, Zöpfe und
Blumen, werden ſauber gefertigt von

Emma Schröter ſonſt Schnelle, Sand 615.



Ansverkauf!
Wegen Aufgabe des Detail Geſchäfts Frrye ſämmtliche Wanen ſehr

billig verkauſt be Francke am Markt.
Das Schirm? und Drechslerwaaren Lager eigener Fabrik

von Rrernmo Feifling, Burgſtraße Nr. 222,
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken ſein gut ſortirtes Lager von Regenſchirmen in Seide Alpacca und Baumwolle in
bekannter Güte zu billigſten Fabrikpreiſen. Reparaturen und neue Bezüge ſchnell und billig.

Tabacks und Cigarrenpfeifen, feine echte Wiener Meerſchaumſpitzen, Schnupftabacksdoſen, Spajzier

ſtöcke, Feuerzeuge in großer Auswahl. Bruno Meiling.Kämme in Gummi, Elfenbein, Büffel und Braſilhorn und Buchsbaum, Haar, Zahn und Nagelbürſten, Par- ſir

fümerien und Toiletten Seifen empfiehlt Bruno Meiling.
Pulverhörner, Schrotbeutel, Zündhütchenhalter, ſowie fertige Petſchafte in allen Buchſtaben hält ſtets vorräthig he

Bruno Meiling.
nd )))mnhnòle eGroßer WeihnachtsAusverkauf

von Asschnätt- und VI W aaren u. dergl. m.
Der Verkauf beginnt am A. December G. und folgende Tage von Morgens 8 Uhr ab u.

in meinem Hauſe aEntenplan No. 21I, eine Treppe hoch, im geheizten Zimmer.
Unter anderen kommen zum Verkauf eine Partie Halb Thibets in allen Farben,

desgl. auch rein wollene Thibets, Camelots, Orleans, wollene, halbwollene und
halbſeidene Kleiderſtoffe, Luſtres, Lamas, Satins, Mohairs, Kattun,
Moiré in diverſen Farben zu Damen-Unterröcken, ferner Shawls, Umſchlageund andere Tücher, ſeidene, baumwollene und leinene Taſchentücher, Zaſfer

und AtlasTücher, Cachenez und Cravatten für Herren und Damen, ſeidene,wollene und halbwollene, Sammet- und HalbſammetWeſten. Auch erlaube mir noch

auf einige WMuncdent Wutzenddt Herren -Shlipse aufmerkſam zu machen, welche x
ſich zu W I I AIEES- GES RM C ſehr gut eignen und zu außerLedentlich billigen Wreiſen verkauft werden.

Schwarze I und A RA S werden zu Fabrikpeiſen verkauft.
Achtungsvoll

Philipp Gaab sen.,
Wnkenpian M o. 211.

vie Tuch-, Seiden“, Modewaaren-, Mäntel- und wehen anäinng

von für 18VEIGF i SeCid,. hBurgſtraße Nr. 292,empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken eine Partie Kleiderſtoffe in Er
Fixecdl Lustre und Rips à Robe Thlr. 2 für GW oil de chewreund Wapolitaifnes per Berl. Elle 4“2, 5, 5 Sgr.,

breite echtfarbige Cattune 4, 5, 5 Sgr., à 10ſeidene Waschentücher Thlr. 1,
ſeidene Westen 15 Sgr.,Casimir- Shäwlchen in wirklich reizenden Farben mit ſeidenen Franzen

von 772 Sgr. an,merrentucher à 15 Sgr.,
desgl. eine Partie diverſer Rester.

Gleichzeitig bringe ich mein gut aſſortirtes Lager von Mouble-FIänteln mit Kre

gen, Paletots, Räcdlern und DBonuble-achken zu billigſten Preiſen in Erinnerung. TMorit2 Seidel. Burgſtraße Nr. 292.

Hierzu e eine Beilage.)

G

de Jr. Sautkers 2 Moos Pasten!



5 Pack für 1 Thlr.,

Dr. Fr. Sauter's
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S
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Peilage e zum 96. Stück des Merſeburger Kreisblatts 1861.

Die Bettfedern- Handlung
von J. S. Brüg am Gotthardtsthore

empfiehlt neue fein geriſſene ſtaubfreie böhmiſche Bettfedern in allen Sorten.
Daunen Eiderdaunen und Schwanenfedern zu billigen Preiſen.
Gefütterte Vummiſchube empfiehlt billt g

en S

n nS

Vorläuſise Anzeige.

Neue fe fertige Betten in großer Auswahl.

Brüg.

Jn Kürze wird den geehrten Bewohnern von Merſeburg und Umgegend das große berühmte

Kunſtkabinet zur geneigten Anſicht geſtellt.Etwas Neues, ja das Alerſeueſe, noch nicht dageweſen, findet man auf dem Schieß-

hauſe in der s pen denen Vortuna
e von

G. F. Bohle, z J Soder den arößten Kunſtkabinet jetziger Zetit,
verbunden mit der ſchönen DWrämien-Anustheilung während meines kurzen Aufenthaltes
in Merſeburg, und zwar hier zum erſten Male täglich von Nachmittags 4 uyr t bis Abends 10 Uhr
zur geneigten Anſicht dargeſtellt.

Naturgetreue Ueberſicht über denſchleswig-holſteiniſchen Krregeſcherplahee

der Sturm auf die Düppeler Schanzen,dargeſtellt in beweglichen Tableaux, ſowie Sturm und Einnahme von Alſen, zum erſten Male hier ausgeſtellt.
Es können dieſes Kabinet 200 Perſonen mit einem Male in Augenſchein nehmen und wird zu jeder Zeit Alles

vollſtändig erklärt, Es enthält die naturgetreueſten Anſichten und Ereigniſſe von der Schöpfung der Welt bis zu den. neue-
ſten Zeit Ereigniſſen und iſt für Jedermann intereſſant und ſehenswerth.
Die PräſentenAustheilung iſt überraſchend u. Vergnügen gewährend für Jedermann.

Dieſelbe iſt ſo eingetheilt, daß jeder Beſucher des Kabinets ein Präſent unentgeltlich erhält von hohem oder ge
ringeremm Werth, nur ſelten unter dem Eintrittspreis, öfters aber bis zu 15 Thlr. im Werth, beſtehend aus Kunſtſachen, feinen
Muſchel Arbeiten, bildlicher Kunſt, Oelgemälden, Wand,

à Perſon.

Stutze, und Cylinder Uhren, von welchem ich mehr denn 300
Stück zum Vertheilen während meines kurzen Aufentbaltes hierſelbſt beſtimmt habe. Der Gintrittsvrets iſt s Sgr.

Firma: Spendende Fortuna
Näheres in einer der nächſten Nr. des Kreisblatts. G. P. Böhle.

In ſämmtlichen oberen Räumen des Schießhauſes ſind die Gemälde ausgeſtellt.

Vorſchufß „Verein.
Sämmtliche Mitglieder werden erſucht, ihre Quittungsbücher zur Reviſion und Feſtſtellung des Guthabens

für 1864 bis ſpäteſtens den 20. December bei dem Controleur J. Bichtler oder dem Vereinsboten C. Berger abzu
liefern.

Nerſeburg. den 28. November 864.
Stearinlichte!
beſte Qualität, im Centner noch billiger,

für Gaſtwirthe und Wiederverkäufer ſehr zu empfehlen bei

I Julius Schmidt.Kleine Stearinlichte 20, 30 und 40 Stück per Packetà 10 Sgr., Paraffinkerzen (Brillantkerzen) à 7 e bei

Julius Schmidt.
Stearin und Paraffinabfall kauft fortwährend

Julius Schmidt, Markt 48.
Feſt concentrirtes Jsländiſches

Moos
mit angenehmem Geſchmacke!

W Huſten, Heiſerkeit, Lungenkatarrh,
ls- und Bruſtleiden c. in Schächtelchen à

7 Sgr. empfehlen beide Apotheken Merſe-
burgs.

NB. Ja nicht zu verwecheln mit magenverderbenden
Bonbons u. dergl.

Ein Arbeiter findet dauernde Beſchäftigung bei

Hottenroth Schneider.

Fasten

Moos-

laſſen ſich mit heißem Waſſer abwaſchen,

e mnc—2

Der Vorſtand.

Zu Weihnacht
empfehle ich mein Lager beſtehend in den neueſten Muſtern
von Leder und Galanteriewaaren mit wie ohne Stickerei.

Abziehbilder.Dieſelben laſſen ſich auf. die verſchiedenſten Gegenſtände

dauernd übertragen ſie können lackirt oder polirt werden und
ich halte dieſelben

in Bouquets, Thieren, Arabesken, Figuren u. dergl. inehr
empfohlen, auch iſt der dazu paſſende Lack bei mir zu haben.

Anweiſung über das Abziehen der Bilder ertheile ich
unentgeldlich.

Pyro oder Düppler Feuerwerkspapier bei
L. Weber,

Papierhandlung am Entenplan.

Nitter St. Georg.
e Donnerstag den 1. December a. e ladet zumSchlachtefeſ freundlichſt ein G. Backhaus.

Eine geſunde Amme wird geſucht. Das Nähere bei der
Hebamme Schuhmann.
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Zöſchen bei Merſeburg.

Bekanntmachung.Der Bau einer Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellungs
halle in Merſeburg ſoll im Wege der Submiſſion verdungen
werden.

Die Pläne und Submiſſionsbedingungen ſind im Bu-
reau des Herrn Juſtizraths Hunger hierſelbſt einzuſehen,
auch können von letzteren gegen Erſtattung der Koſten Ab-
ſchriften mitgetheilt werden.

Die verſiegelten Offerten ſind an uns mit der Aufſchrift
gar zur Uebernahme der Arbeiten und Lieferungen zum

u einer Gewerbe und Jnduſtrie- Ausſtellungshalle in
Merſeburg

verſehen und bis zu dem auf Donnerſtag
den 15 December e., Nachmittags 3 Uhr,

anberaumten Termin portofrei einzuſenden, an welchem die
Eröffnung der Sübmiſſionen in Gegenwart der etwa erſchei
nenden Unternehungsluſtigen in dem Bureau des Herrn Ju-
ſtizrath Hunger ſtattfinden wird.

Auf ſpäter eingehende oder ſolche Offerten, welche den
Bedingungen nicht entſprechen, wird keine Rückſicht genommen.

erſeburg, den 19. November 1864.
Das Comité

für die Merſeburger Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung.

Lebensversicherungs- Gesellschaft
zu Leipzig

auf Gegenſeitigkeit gegründet im Jahre 1831
Die Höhe des Ende 1863 verbliebenen Ueberſchuſſes im
Betrage von 277,706 Thalern geſtattet im Jahre 1865 die
Vertheilung einer Dividende von

30 pro LVent,
welche den betreffenden Mitgliedern an ihrer nächſten Prämien-
Zahlung in Abrechnung gebracht wird.

Durch dieſe beträchtliche Ermäßigung ſtellen ſich die Bei
träge z. B. beim Eintrittsalter von

35 Jahren auf 2 Thlr. 2 Ngr. 4 Pf. für 100 Thlr.

40 o 2 4 11Die obige Anſtalt iſt mithin infolge ihrer ſeit einer län
eren Reihe von Jahren fortwährend geſtiegenen Dividenden

ebenſowohl hinſichtlich ihrer Billigkeit, als ihrer bewährten
Sicherheit und ihrer vortheilhaften und den Beitritt erleich
ternden Verſicherungs Bedingungen zu empfehlen.
Mitgliederbeſtand Ende October 1864: 7349 Perſ verſ. mit 8,115, 900 Thlr.

Z8 v. 1. Jan bis Ende Oct. d. J. 732 2334,700
terbefälle v. 1. Jan b. Ende Oct. d. J. 128 e 2 136,700

Verſicherungen auf Summen von 100 bis 10,000 Thlr.
zahlbar beim Todesfall oder auch bei Erreichung eines
voraus beſtimmten Lebensalters vermittelt koſtenfrei der
Geſellſchafts Agent

A. Rindfleiſch in Merſeburg.

Unter Bezug auf unſere frühere Bekanntmachung benach
richtigen wir unſere verehrl. Vereinsmitglieder, daß die

1 2 9 2

nächſte Vortrags Verſammlung des Vereins
am 30. d. M.,

die nächſte geſellige Verſammlung
am 14. December,

Abends 7 Uhr, im Riſchgarten Saale ſtatthaben wird. Ge

u ſind willkommen.erſeburg, den 21. November 1864.
Der Vorſtand

des patriot. Vereins für Merſeburg und Umgegend.
enDonnerstag den 1. December, von Abends 6 Uhr ab,

Salzknochen mit Meerrettig oder Kraut.
Ernſt Tiemann, Gotthärdtsſtraße 148.

eheEin junger Menſch, welcher Luſt hat die Graupenmül-
lerei zu erlernen, findet ein gutes Unterkommen Handelsmühle

Geſuchtwird ein Schuljunge, welcher auf der faulen Bank geſeſſen,
allerlei Dummheiten auszuführen verſteht und dafür Kuß

und Händedruck erhält. Die Anmeldung muß bald geſchehen
ehe er wieder auf die faule Bank kommt.

M. Zwickauer.
Der Verein der Verfaſſungsfreunde hält Sonntag den

4. December ſeine gewöhnliche Verſammlung.
Der Vorſtand.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 26. November 1864.

Weizen 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.

Roggen 15 18 9Geen ehig s 3 1Hafer m 25 28 9Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. P acat.
Stadt.

ſchmiedemſtr. Schäffer ein Sohn dem Handarb Wieſemann Zwillingsfſöhne:dem Handarb. Ströfer eine Tochter dem Derkmachentſe See m Sarn

dem Bürger und Fabrikaut Francke eine Tochter dem einweber Einaxein Sohn der unverehl. Eckardt eine Tochter Geſtorben: die in
terlaſſene Wittwe des Bürgers und Schneidermſtrs. Jänichen 75 J. alt
an Altersſchwäche die jüngſte Tochter des Bürgers und Milchhändlers
Dittmar 7 M. 3 W. alt, an Zahnkrämpfen der Handarb. Schmidt
52 w e u an Bruſtkrankheit.

Donnerſtag Abends 7 Uhr Gottesdienſt in iHerr en Heineken, der Stadtkirche, Predigt
teumarkt: Geſtorben: der 2, ZwillingsſohTrautmann in Venenien, 2 M. 8 T. alt, d S e e

Altenburg. Geſtorben: die hinterl. Wittwe des Zimmermanns
Hetzer, 75 J. l M. alt, an Altersſchwäche die einzige Tochter des
Handarb. Schwarze, 10 M. 3 W. alt, am Zahnen'; die ünehel. Tochter
der J. S. Spott, 1 J. 7 M. 8 T. alt, an der Mandelbräune; die hin
terlaſſene Wittwe des Handarb. Herrmann, 58 J. alt, an Bruſtentzündung.

Theater. Die Direction der Halleſchen Theater Geſellſchaft brachte

ctior rachteam 15. und 24. d M. die Opern „Martha“ von Fr. e We an
„Czaar und Zimmermann“ von Lortzing hier zur Aufführung. iAbenden war das Schauſpielhaus ſart beſucht Jn R ereee hre t

Frl. Leſſing die Rolle als Lady Durham im Allgemeinen befriedi-
gend aus, wenn auch ihrem Spiele zuweilen mehr Glanz zu wünſchen war.
Ihr Geſang iſt ziemlich correct, die Stimme zwar nur ſchwach, aber an
genehm und von Umfang. Die Coloraturen ſang ſie ſicher, wie ſie über
haupt ihre Stimme in der Gewalt zu haben ſcheint.

Frl. Püchler löſte ihre Aufgabe als Nancy recht brav. Sie war
im Anfange erwas befangen, wahrſcheinlich in Folge einer Verwechslung
des Textes, ſchien ſich aber über ihren Jrrthum ſchnell getröſtet zu haben
da ihr Spiel und Geſang bald größere Sicherheit gewannen Jhre Stimme
iſt zwar ſchon erwas ſcharf, trotzdem aber noch immer von Klang und die
deutliche Wu wet anerkennenswerth.

Hr. Würſt, welcher die Rolle des Lords Miklefort tr iauch in dieſer Rolle als gewandter Schauſpieler. t uns heigee a

Hr. Stukenbrock ſpielte den Lvonel im Allgemeinen gut, die Ein
ſätze zu ſeinen Geſangspartien hätten wir aber präciſer und den Text deut
ticher ausgeſprochen gewünſcht.
Hr. Hieben war als Blumkett ganz am Platze er repräſentirte in
Haltung und Stimme die Perſon eines biedern, markig e kernigen Guts
pächters. Er beſitzt eine ſonore Baßſtimme, die ihm bei fleißiger Uebung
noch großes Lob erwerben kann.

Hr. Linzen ſpielte die Rolle des Richters zu Richmond ſehr befriedigend.
Der Chor hielt ſich in den Schranken der Mäßigung und vermied

5 früher ſo oft getadelte, ans Schreien grenzende, forcirte Singen der
Chöre.
In „Czaar und Zimmermann“ wurde uns im Ganzen eine recht ge
lungene Aufführung geboten. Leider war es gerade

Hr. Lüben (Czaar) welcher nicht recht zur Geltung kommen konnte,
woran lediglich das Orcheſter die Schuld trug, welches ſich förmlich zur
Aufgabe geſtellt zu haben ſchien, den Geſang „des Czaaren“ mit aller Kraft
zu begleiten, gleichſam als ob er dadurch verherrlicht werden ſollte. Die
Folge dieſer unmäßigen Begleitung war natürlich daß Hr. Lüben ſchon
nach dem Vortrage des „Zimmermanns Liedes“ in der Einleitung ſeine
Stimmmittel für den Abend verbraucht hatte. Möchte doch endlich das
Orcheſter beherzigen, daß die Muſik in der Oper zwar weſentlich iſt, aber
über die Poeſie nicht herrſchen darf, ſondern daß beide in der innigſten
Verbindung einander gegenſeitig beſtimmen ſollen.

Hr. Petz gab den Jwanof etwas zu leichtfertig, ſeine Haltung con
traſtirte zu ſehr mit der Bildung der „Marie“ ſeiner Geliebten; im
Uebrigen fanden wir aber dennoch Gefallen an ihm.

Hr. Würſt war als van Bett, einige Uebertreibungen abgerechnet,
vielleicht der gelungenſte Sardamer Bürgermeiſter des 17. Jahrhunderts
Er trug weſentlich zum Gelingen der Aufführung dei.

Fr. Moſevius-Meiſſelbach gebührt für die Darſtellung der
„Marie“ die vollkommenſte Anerkennung. Sie iſt eine reizende Bühnen
erſcheinung und lebt nur in ihrer Rolle ſie iſt die fröbliche, die neckende
und kokettirende „Marie“, ſie iſt aber auch ebenſo wahr und treu die innige
und liebende „Marie.“ Jhr Spiel und ihren Geſang wähnt man von
einem Zauber gelenkt, man muß ſie bewundern, weil in ihren Leiſtungen
ſich ebenſo große Natürlichkeit wie Nothwendigkeit mit immer neuer über
raſchender Entfaltung poetiſchen Aufſchwungs ſich paart.

Hr. Linzen hätte als Träger der Rolle des Generals Lefort aus
ſeiner Haltung die Stellung des Generals Lefort als Vertrauter und Lehrer
des Czaaren hervorheben ſollen, nicht aber dieſe Stellung durch ſeine Hal
tung zu einer Bedientenſtellung herabwürdigen dürfen.

Hr, Hieben gab den Lord Syndham ſehr treffend und erfreute uns
abermals mit ſeiner ſchönen Baßſtimme.

Hr. Stukenbruck (Marquis von Chateauneuf) ſtellte einen feinen
eleganten franzöſiſchen Herrn dar, ſein Spiel war glänzend und treffend,
ſein Geſang aber verlief ſtets etwas ins Breite, die Einſätze waren aber-

mals nicht beſtimmt genug und die Textausſprache nicht recht genügend
Frau Bernhard (Zimmermeiſterin) und der Chor verdienten durch

weg Anerkennung.
Schließlich müſſen wir der Direction die Abhaltung von Generalpro

ben hier für künftige Opernaufführungen als dringendes Bedürfniß bezeich
nen, da wir die Wahrnehmung machten daß die Sänger im richtigen
Tempo einzuſetzen pflegten während das Orcheſter das Tempo einige Takte

lang aufhielt. r,eernnnnnnnnnnndccaennnehe Redaction, Druck und Verlag von Jurk.

Geboren: dem Maurer Reinicke eine Tochter dem Kupfer

h
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